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TEFLkollab

Ein digital-kollaboratives Theorie-Praxis-Projekt in der englischdidaktischen Lehrkräftebildung

Kontext
• Partnerschaft zwischen Gesamtschule Geistal (Bad Hersfeld) 

und Justus-Liebig-Universität Gießen

• 8. Klasse Englisch (Lehrkraft: Maximilian Schoenauer)

• 5er-Teams à 2 Studierende (mentors) und 3 SuS (mentees)

• Zielsprachliche Interaktion (van Lier 1996) zwischen 

Studierenden und SuS in zwei alternierenden Formaten:

 Synchron: Videokonferenzen

 Asynchron: Zielsprachliche Interaktionssequenzen in Form 

von Videobotschaften mittels Flipgrid

• Intermittierendes formatives Feedback von den Studierenden 

an die SuS (Canals et al. 2020)

• Einführung der Studierenden in eine fremdsprachendidaktische 

community of practice durch den regelmäßigen Austausch mit 

der Lehrkraft und den Fachdidaktiker*innen

• Förderung eines kollaborativen Habitus unter den Studierenden

Forschung
Mixed-Methods-Design mit textbasierten und multimodalen Daten

• Qualitative Inhaltsanalyse studentischer Reflexionen zu fokussierten Themen:

• Berufsbiographische Facetten des formalen Fremdsprachenlernens

• Kollaboratives Arbeiten in einer community of practice

• Verbindung zwischen Theorie und Praxis

• Analyse der videografierten Aufgabenstellungen und Sprachproduktionen sowie der Beziehungsarbeit zwischen mentors und mentees

Vor dem Hintergrund der Pandemie werden neue Varianten der Theorie-Praxis-Verzahnung konzipiert, um die fachdidaktischen und fachkulturellen
Professionalisierungsprozesse angehender Lehrkräfte im digitalen Raum zu fördern. Drei geografisch getrennte und in ihren Rollen in der Lehrkräftebildung
unterschiedlich verortete Personengruppen interagieren digital gestützt in einer community of practice (cf. Wipperfürth 2015). Erprobt werden mündliche
Aufgabenformate, die – begleitet von einer theoretischen Flankierung durch Fachdidaktiker*innen – von den Studierenden kollaborativ erarbeitet und mit
kleinen Schüler*innengruppen der begleitenden Lehrkräfte digital umgesetzt werden. In einem weitgehend bewertungsfreien Kontext werden die
Studierenden durch die Dozierenden wie auch durch die praktizierenden Lehrkräfte für die Potenziale authentischer fremdsprachlicher Kommunikation in der
digital-mediatisierten Unterrichtspraxis sensibilisiert und in geschützten Erprobungssettings an die Lehrpraxis herangeführt (cf. Schutz et al. 2018). Die
kollaborative Aufgabenentwicklung und -durchführung sowie deren Nachbesprechung in Studierendentandems mit der Lehrkraft und mit dem Dozierenden
fördert die Einübung dialogischer Unterrichtsplanungs- und Reflexionsprozesse.
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The second task is more free. You can choose what you want to do.

Ms. X told us how her dog ate her sweatshirt [laughs]. You can do

something similar as well. You can tell why your dog is special, or

something that you enjoy doing with your dog, or just a story where he

was a little naughty as well [laughs].

When I was like four or five years old, I played with my dog and I run

away from him because I was afraid, but I run too fast and then I

crashed into … what’s the … what’s the word … mhm … into a closet I

think … I don’t know the word … a kitchen closet or something, and then

I got this … mhm … I don’t know the English word for ‘Narbe ’




